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Der -Ansitz~ 
Nach dem Scherensitz 
folgt das relativ schnell zu 
bauende stabile Schirm
ehen, das die Red~ktion 
in Zusammenarbeit mit 
Buchautor Dr. Anton Schmid 
entwickelt hat. 

Bequem, leicht, transportabel 
lind schnell geballt - Vorteilc 

dcs PIRSctt-i\nsitzschlrmll. 

1 Buu der Seitenteile 

Zwei I m lange Ständer (A) 
werden mit einem Außenab
stand von 90 cm parallel ne
beneinander gelegt. Oben 
wird eine Armauflage (B) und 
10 cm über den unteren Stän
derenden (Unterkante) eine 
Dachlatte (C) angenagelt. Das 
Seitenteil wird nochmals mit 
einem größeren Winkel aus
gerichtet. Eine Diagonalstre
be CD) wird passend zurecht-

geschnittcn und angebracht. 
Das Seitenteil wird umge
dreht und 45 cm über den 
Ständerenden wird ein Sitz
brettauflageholz (E) befestigt. 
Damit die Teile später leich-

GRUNDRISS 

Seit mehreren Jahren 
veranstaltet die PIRSCtt 
einen Hochsilzbau
Wettbewerb auf Jagd

messen. Die Teilnehmer müs
sen dabei in möglichst kurzer 
Zeit, aber doch auell hand
werklich ordentlich, eine An
sitzeinrichtung fertigen. Bis
lang war es der Scherensitz, 
dessen Bauweise im BLV
Buch "Hochsitzbau, einfach 
und praktisch" beschrieben 
ist. Da der Abtransport der 
fertigen Sitze von der Messe 
im Gegensatz zum einfachen 
Umsetzen im Revier nicht im
mer unproblematisch war, 
wurde nun im .Januar auf der 
Messe "Jagd & Hund" in 
Dortmund ein zerlegbarer 
Ansitzschirm gebaut. Die 
Bauwcise entspricht dabei 
nahezu der im oben genann
ten Buch beschriebenen und 
bewährten Konsiruktion fiir 
einen transportablen, zerleg
baren Kanzelaufbau (aller
dings ohne Dach). Als Verbin
dungsmittel wurden weitest
gehend fiir den Wettbewerb 
Nägel gewählt. Die Schnitt
hölzer haben daher ~.egen 
Aufspaltung etwas Uber
stand. Bei einer Fertigung mit 
Schrauben können die Maße 
natürlich entsprechend ab
geändert werden. 

~=====M====~~ 

Der Bau des Ansitzschirms 
kann folgendennaßen durch
gefiihrt werden: 

_ Scharnier Sitzbrett 
• 

_ Scharnier Rückenlehne 

tel' zusammengefiigt werden 
können, solltc die Sitzbrett
aunage an den überstchcnden 
Endcn abgcschrügt wcrdcn. 
Das zweitc Seitentcil wird 
spiegelbildlich gefertigt. 

2 Bau des Vurderteils 

Ocr Bau erfolgt wic bei den 
Seitenteilen (F, G, I-I, I). Der 
Stiinderabstand belrügt aller
dings 100 CIll und es wird 
keine Sil7bretlaunage ange
bmcht. 

3 Bau des Hucl<leils 

Zwei Sliinder (.J) werden mil 
einem Außenabsland von 100 
cm parallel nebencinander 
gelegt und 10 cm über denun
teren Sliindcrcnden (Unter
kantc) mit eincm Brell (K) 
verbunden. 

4 [in bau der Silzkonslrukliun 

Die Seitenteile werden mit 
dem Vorder- und Rückteilmit 
Spnxschrauben 4,5 x GO, die 
durch 4 mm große ßohrun
gcn an den Überstiindcll der 



, 

hi rm 
Dachlallen geschraubt wer
den, verbunden. Mit einem 
größeren Winkel sind vorher 
die zu verbindenden Teile 
auszurichten. Ein Sitzbrett 
(L) wird mit zwei Schrauben 
an der Sitzbrettauflage des 
rechten Seitenteils, und dann 
die Rückenlehne (M) mit 
ebenfalls zwei Schrauben auf 
dem Sitzbrett befestigt (Posi
tion und Maße siehe Grund
riss Sitzkonstruktion). 

D,: An/on Schmiel 
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Sitzbrett 

Rlicken 

An den verstrebten 
Seitenteilen ~efindel 
sich ;eweils die 
Sitzbrettauflage. 

'etzt fehlt alll Sitz
brett nur noch die mit 
Scharnicren zu befes
I igcnde RUckenichne. 

Kleine 
Übersicht, 

wie wcnlg an 
Werl(zeug 

benötigt wird. 

Als VerbindungsntiLLel 
können verwendet werden: 

• Nägel 3.8 x 1 00 für das 
Annageln der Sitzbrettauflügen 
an den Seitenleilstä'1dern 

• Dachpappslifte 2,5x25 für die 
Befestigung der Scharniere 

• Scharniere 35x70 für das 
Anbril1gen von Sitzbrettund 
Rückenlehne 

• Spaxschrauben 4.5x60 für die 
Verbindung der Seitenteile mit 
Vorder- und Hückteil 

• Nägel 3.1 x80 für sonstige 
Verbirdungen 
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